
Liebe RSCTU Mitglieder! 

Im März dieses Jahres habe ich mit Gerlinde eine Kreuzfahrt im Mittelmeer gemacht und unsere 

Obfrau Martina hat mich gebeten  einige Eindrücke davon für Euch festzuhalten. 

Jeden Sonntag werden in der Kronen-Zeitung Beilage besonders günstige Kreuzfahrten angeboten. 

Man kann sich natürlich auch in jedem Reisebüro über diese boomende Reiselust informieren. 

Im vor hinein sei dazu erwähnt, dass man auf  jedem Kreuzfahrtschiff eigene behinderte Kabinen 

ohne Aufpreis buchen kann. Großzügig mit einer geräumigen Nasszelle (Brause mit Klappsitz) 

ausgestattet. 

Unsere Route führte von Rom nach La Spezzia, weiter nach Savonna und Marseille, sowie nach 

Barcelona, Palma de Mallorca und zurück nach Rom. 

Um der weiten Anreise (per Auto oder Bus) zu entkommen, wählten wir als Anreise den Flug von 

Wien nach Rom, der problemlos durchgeführt werden konnte. 

Überlegungen stellten wir anfangs zwecks Mitnahme unseres SWISS TRAC an, der ja auch als 

Sperrgut und kostenlos transportiert werden kann. Aber wir nahmen ihn nicht mit und hätten ihn 

auch nicht gebraucht. Dies gilt aber für die von uns individuell  besuchten Städte  (z.B. von 

Stockholm weiß ich, dass man da ohne Swiss Track wenig besichtigen kann) 

Kurz zu unserem Reiseverlauf: 

Anreise mit PKW nach  Wien – Parkhaus für 8 Tage € 80 – Flug nach ROM – Transfer per Bus 

(nicht behindertengerecht / Hineintragen notwendig ! - ein Niederflurbus hätte aber im Vorfeld 

bestellt werden können – sagte die Reiseleiterin!) zum Hafen Civita Veccia – Bezug der 

behindertengerechten Kabine im 9. Stock – am Schiff ist alles behindertengerecht – Gänge, Lifte, 

auf jedem Deck behindertengerecht Toiletten – im Theater ausgewiesene Behinderten-Randplätze 

Fahrt in der Nacht nach LA SPEZZIA – wunderschöne Toskanastadt – Stadt vom Hafen gut 

erreichbar und auch Besichtigung der Stadt mit RS gut machbar. 

Fahrt nach SAVONNA – auch hier Hafen-Stadtzentrum gut mit RS erreichbar. 

Weiterfahrt nach MARSEILLE – hier ist der Hafen weit vom Stadtzentrum entfernt – wir nahmen 

uns ein Taxi um zu hochgelegene Kathetrale zu gelangen. Rückfahrt ins Stadtzentrum sowie 

Rückfahrt zum Hafen mit städt. behindertengerechten Niederflurbussen möglich.  Dazu sei 

anzumerken, dass die gebuchten Ausflüge  für RS wegen der nicht behindertengerechten Busse 

schwer möglich ist, dass aber in ALLEN Städten behindertengerechte Niederflurbusse zum Einsatz 

kommen! 

Weiterfahrt nach BARCELONA – dem Höhepunkt der Reise.  Ich kann nur jeden Rollstuhlfahrer 

animieren diese Stadt zu besuchen. Eine Traumstadt und alle Sehenswürdigkeiten rollstuhlgerecht 

zu erreichen und zu  besichtigen. Gerlinde und ich sind 8 Stunden durch Barca gerollt und gegangen 

und ich habe mir Blasen an den Füssen geholt! Aber schön war es! 

Weiterreise nach Palma de Mallorca – auch hier waren wir nach 30 Minuten Fußweg entlang des 

Hafens im Zentrum mit einer sehr schönen Kathetrale. 

Am nächsten Tag hatten wir einen Seetag, den wir im Liegestuhl liegend an Deck verbrachten 

(kleiner Tipp dazu – 2 Liegestühle übereinander stapeln und man erreicht ein gut überwechselbare 

Höhe) Mit dem Wetter hatten wir diese Woche Glück – sonnig Temp 20 – 25 Grad. 

In Rom angekommen wurden wir wieder vom Hafen zum Flughafen gebracht. Am Tag vor der 

Ausschiffung wurden wir zur Rezeption gebeten um evtl. Wünsche für die Ausschiffung bekannt 

zu geben. Hier hätten wir auch die Möglichkeit gehabt einen rollstuhlgerechten Niederflurbus 

anzufordern. Leider haben wir nicht daran gedacht und so mussten wir 1 Std. darauf warten. Aber 

nächstes Mal wissen wir um dieses Problem. 

Abschließend kann ich eine Kreuzfahrt jedem Rollstuhlfahrer nur ans Herz legen. Ich war jetzt das 

4. Mal (davon 3 x mit Dr. Widner Otto) mit Rollstuhlfahrer unterwegs und hatte bisher keinerlei 

Probleme. Für mich ist eine Kreuzfahrt die bequemste und schönste Art des Reisens. In der Nacht 

fährt das Schiff und jeden Tag kann man eine andere Stadt während des Tages besichtigen und 

kennen lernen. Kein Rollstuhlfahrer sollte sich daher irgendwelche Sorgen und Gedanken machen. 

CARPE DIEM und genieße jede Minute bei so einer tollen Schiffsreise! 

Liebe Grüße  Bruno und Gerlinde 


